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Die Rose (The rose)

Text by Friedrich von Schlegel (1772-1829)
Set by Franz Peter Schubert (1797-1828), D. 745

Es lockte schöne Wärme,
   

There enticed beautiful warmth,
(Beautiful warmth enticed)

Mich an das Licht zu wagen,
     

me to the light to venture,
(me to venture on the sunlight,)

Da brannten wilde Gluten;
Das muss ich ewig klagen.

Ich konnte lange blühen
In milden heitern Tagen;
Nun muss ich frühe welken,
Dem Leben schon entsagen.

Es kam die Morgenröte,
Da ließ ich alles Zagen
Und öffnete die Knospe,
Wo alle Reize lagen.

Ich konnte freundlich duften
Und mein Krone tragen,
Da ward zu heiß die Sonne,
Die muss ich drum verklagen. …
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